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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 
 

das herausragende Ereignis für die FAM im Jahr 2008 war, dass unser Projektantrag 

ĂFreiwillig im Landkreis ï Spuren hinterlassenñ, den wir gemeinsam mit dem Land-

kreis Marburg-Biedenkopf  beim Bund eingereicht hatten, als eines von 46 Leuch-

tturm-Projekten bundesweit und eines von 3 hessenweit ausgewählt wurde und seit 

2009 für 3 Jahre gefördert wird. Mit dem neuen Projekt können Gemeinden und 

Kommunen mit Hilfe der Freiwilligendienste aller Generationen bei der aktiven Ge-

staltung des demografischen Wandels optimal unterstützt werden. Die Freiwilligen-

agentur hat bereits durch die Teilnahme an dem Bundesmodellprogramm ĂGenerati-

onsübergreifender Freiwilligendienstñ, das im Juni 2008 endete, gute Erfahrungen mit 

dem Freiwilligendienst aller Generationen gesammelt. 

 

Gemeinsam mit der Ehrenamtsförderung des Landkreises haben wir im Juni 2008 

erstmals eine Freiwilligendienstbörse in der Gesamtschule Kirchhain durchgeführt, 

um Jugendliche frühzeitig über die Vielzahl von Möglichkeiten zu informieren, nach 

Beendigung der Schule ein Freiwilliges Soziales Jahr oder Freiwilliges Ökologisches 

Jahr absolvieren zu können.  

 

In 2008 hat die FAM noch weitere interessante Projekte beginnen können. Das Pro-

jekt ĂMªrchenkinderñ zielt darauf ab, Kindern mit Migrationshintergrund die deutsche 

Sprache spielerisch näher zu bringen. 

 

Wir nahmen an dem Wettbewerb der Sparkasse Marburg-Biedenkopf ĂEs rappelt in 

der Kisteñ teil und konnten mit dem von uns geplanten Schulprojekt ĂWir sind dabei ï 

Freiwillig aktiv f¿r Stadtallendorfñ an der Georg-Büchner-Schule die Jury überzeugen.  

Nach wie vor begleiten wir die Projekte an der Theodor-Heuss-Schule, bei denen 

Freiwillige individuell Grundschülerinnen und Grundschüler unterstützen, das Projekt 

Ămach mit ï sei aktivñ an der Emil-von-Behring-Schule sowie das Projekt ĂJung-hilft-

Altñ. Bei allen drei Projekten war es uns möglich, weitere Freiwillige zu gewinnen, die 

entweder bei der Organisation und Begleitung der Projekte oder bei der direkten Hilfe 

aktiv sind.  
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Auch in Zukunft wird neben diesen Projekten ein Kerngeschäft der FAM die Beratung 

und Vermittlung von Freiwilligen sein wie auch die Beratung der Organisationen für 

den Einsatz von Freiwilligen. Wir freuen uns und sind stolz darauf, dass die FAM 

mittlerweile einen festen Platz in der Engagementlandschaft der Region Marburg-

Biedenkopf einnimmt. Dazu trägt in nicht zu unterschätzendem Umfang auch die von 

der FAM mit organisierte Qualifizierung von Freiwilligen bei. 

 
Peter Günther,  
Vorsitzender 
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Unsere Aktivitäten im Jahr 2008 im Detail: 

 

Beratung und Vermittlung von engagementbereiten Bürgern  

Im Jahr 2008 haben 75 Personen ein persönliches Erstberatungsgespräch in Ans-

pruch genommen (s. untenstehende Statistik). Darüber hinaus haben sich auch zahl-

reiche Menschen per Mail und per Telefon über unsere Arbeit und Angebote infor-

miert. Durch die Internetpräsenz haben wir einen deutlichen Anstieg an jungen Men-

schen, die sich für eine freiwillige Tätigkeit interessieren. Nach wie vor melden sich 

deutlich mehr Frauen als Männer für ein freiwilliges Engagement.  

Neben den im Jahr 2009 vermittelten Freiwilligen werden von uns über 300 Freiwilli-

ge, die im Laufe der letzten Jahre über uns eine Einsatzstelle gefunden haben, zu 

Gesprächsrunden eingeladen und erhalten halbjährlich unser Qualifizierungsprog-

ramm für Freiwillige.  

 

Statistische Auswertung des Jahres 2008 

Geschlecht

männlich

22%

weiblich

78%

 
Anzahl der Beratungsgespräche  von Freiwilligen 
Erstberatungen         75 

 
Anzahl nach Altersklassen: 
über 50 Jahre:        20 
26 bis 50 Jahre:        38 
bis 25 Jahre:         17 
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Durchschnittsalter        38,7 

 
Vermittlungen        48 

 
 
Vermittlungsquote  
-Männer         37,5 0 % 
-Frauen         68,42 % 
-Gesamt         61,64 % 

 
 
Unter anderem haben wir 2008 an folgende Organisationen Freiwillige vermittelt: 
 

Nr. Organisation  Bereich  

1.  Astrid-Lindgren-Schule Hausaufgabenbetreuung, Unterstützung im 
Unterricht 

2.  Marburger Weltladen e. V. Ladendienst 

3.  Theodor-Heuss-Schule Projekt ĂJetzt kann ich das auchñ, Projekt 
ĂJung-hilft-Altñ 

4.  Marburger Informationskassette Vorleserinnen 

5.  Freundeskreis Botanischer Gar-
ten e. V. 

Mitarbeit in der ĂUnkrautgruppeñ 

6.  Altenzentrum Auf der Weide Besuchsdienst, Freizeitgestaltung 

7.  Altenzentrum St. Jakob Mitarbeit im Café Zeitlos 

8.  Marburger Islamischer Kultur-
verein Hadara 

Hausaufgabenbetreuung in verschiedenen 
Fächern 

9.  AKSB, Kindertagesstätte Mithilfe in Gruppen 

10.  AuRA e. V.  Leitung einer Singgruppe 

11.  Jugendbildungswerk Marburg Mitarbeit im Projekt ĂAlt-hilft-Jungñ 

12.  Mehrgenerationenhaus Marburg Kinderbetreuung, Café 

13.  Die Johanniter Besuchsdienst 

14.  Diakonisches Werk Oberhessen Unterstützung bei der Erstellung einer Dis-
sertation eines sehbehinderten Menschen 
mit Migrationshintergrund 

15.  Gemeinschaft in Kehna Fahrdienst, musikalische Beiträge 

16.  Emil-von-Behring-Schule Projekt Ămach mit ï sei aktivñ 

17.  Polio-Allianz e. V. Übersetzung einer Broschüre von Deutsch 
in Englisch 

18.  Projekt ĂAlt-hilft-Jungñ Unterstützung von Jugendlichen im Über-
gang von Schule ins Berufsleben 
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Engagierte treffen siché 

An den vierteljährlich stattfindenden Gesprächsrunden für Freiwillige nehmen in der 

Regel zwischen 15 und 25 Personen teil, die aus den unterschiedlichsten Bereichen 

des freiwilligen Engagements kommen. Die Treffen dienen sowohl dem Erfahrungs-

austausch als auch dem Kennenlernen von Projekten bzw. Organisationen, die mit 

Freiwilligen zusammenarbeiten. Begleitet werden die Veranstaltungen von einer Pfar-

rerin und Supervisorin sowie der Leiterin der Freiwilligenagentur.  

Folgende Organisationen bzw. Projekte haben sich dort vorgestellt: 

12.03.2008 Marburger Tafel  

Vorstellung des Vereins, dessen Ziel es ist, qualitativ einwandfreie Nah-

rungsmittel, die im Wirtschaftsprozess nicht mehr verwendet werden 

können, an Bedürftige zu verteilen. 

12.06.2008 Seniorpartner in School ï Land esverband Hessen  

Vorstellung des Vereins, dessen Ziel es ist, mit Hilfe von ausgebildeten  

Mediatorinnen und Mediatoren in Schulen präventiv gegen Gewalt tätig 

zu werden. 

24.09.2008 Marburger Kindheitsmuseum  

Das Museum ist das älteste seiner Art in Deutschland. Im Gegensatz zu 

Spiel- und Puppenmuseen steht die Kindheit im Mittelpunkt. 

15.12.2008 Rückblick auf 200 8, Gemeinsame Weihnachtsfeier  mit der Mä r-

chenerzählerin Karin Kirchhain  

 
 
 
Qualifizierung von Freiwilligen  
 
2008 haben 490 Freiwillige die Angebote des Qualifizierungsprogramms genutzt. Es 

ist ein Programm, das direkt bei den Freiwilligen ankommt und auch als Anerken-

nung ihrer Arbeit sehr positiv wahr genommen wird. In der Region Marburg-

Biedenkopf ist das Angebot mittlerweile fest etabliert.   
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Projekte  
 

Generationsübergreifender Freiwilligendienst  
 
In unserem Geschäftsbericht 2006 hatten wir ausführlich über diese besondere Form 

des freiwilligen Engagements berichtet. Die FAM hatte sich an diesem Bundesmo-

dellprojekt beteiligt und neue ĂImpulse f¿r die Zivilgesellschaftñ entwickeln kºnnen.  

Der auch nach der Modellphase praktizierte flexible Freiwilligendienst steht Men-

schen jeden Alters offen und umfasst 15 Stunden in der Woche, für mindestens 3 

Monate, verlängerbar bis auf 24 Monate. Die Freiwilligen erhalten eine Aufwandsent-

schädigung. Die FAM ist Träger, Unterstützer und Begleiter der Freiwilligen und der 

Einsatzstellen für die gesamte Dauer des Einsatzes. Die Erfahrungen der letzten 3 

Jahre haben gezeigt, dass mit dieser neuen Form eines Freiwilligendienstes auch 

Zielgruppen angesprochen werden konnten, für welche die bisherigen Formen bür-

gerschaftlichem Engagements nicht oder nicht ausreichend attraktiv und zugänglich 

waren. Insbesondere ältere Menschen, die sich bereits mit Ende 50 oder Anfang 60 

im Ruhestand befinden, sowie Frauen nach der Familienphase  interessieren sich für 

diese umfangreichere und verbindlichere Engagementform. Im Juni 2008 wurde im 

Rahmen einer feierlichen Veranstaltung Bilanz gezogen und Herr Sören Bartol, Mitg-

lied des Deutschen Bundestages überreichte den Teilnehmern des Projektes die Zer-

tifikate für ihr geleistetes Engagement in den Einsatzstellen. 
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Leuchtturmprojekt ĂFreiwillig im Landkreis ï Spuren hinterlassenñ 
 
Die Erfahrungen aus dem Bundesmodellprojekt ĂGenerationsübergreifender Freiwilli-

gendienstñ sowie die Ergebnisse/Handlungsempfehlungen aus dem  Demografiepro-

jektes des Landkreises Marburg-Biedenkopf waren die Grundlage dafür, dass der 

gemeinsam eingereichte Antrag ĂFreiwillig im Landkreis ï Spuren hinterlassenñ als 

eines von 46 Leuchttürmen der Bundesregierung im November 2008 ausgewählt 

wurde und für 3 Jahre gefördert wird. Unter über 200 Projektanträgen wurden nur 

drei Landkreise bundesweit ausgewählt. 

Eine wichtige Erkenntnis aus dem Demografieprojekt ist, dass zukünftige Herausfor-

derungen durch die Alterung der Gesellschaft und die Abnahme der Bevölkerung 

ohne den vermehrten Einsatz von Freiwilligen nicht zu bewältigen ist. Der Freiwilli-

gendienst aller Generationen ist dabei eine besondere Form des Engagements. Die 

beteiligten Bürgerinnen und Bürger tragen durch die Entwicklung und Begleitung 

neuer Gemeinschaftsmaßnahmen dazu bei, die Entwicklung des demografischen 

Wandels positiv zu beeinflussen und aktiv mitzugestalten.  

Mit Hilfe der Freiwilligendienste aller Generationen entstehen neue Netzwerken im 

ländlichen Raum wie z. B. 

Å Aufbau von Besuchsdiensten für Senioren, Gestaltung von Mehrgenerationen-

treffpunkten, 

Å Belebung von Bürgerhäusern, Aufbau und Begleitung von Jung hilft Alt/Alt hilft 

Jung Projekten, 

Å Aufbau und Begleitung von nachbarschaftlichen Netzwerken und Wahlver-

wandtschaften, 

Å Aufbau von Anlaufstellen für bürgerschaftliches Engagement 
 
Aufgabe der Freiwilligenagentur ist es, für diese neue Form des bürgerschaftlichen 

Engagements in den Kommunen zu werben und sie bei der Umsetzung des Freiwilli-

gendienstes zu unterstützen sowie, Freiwillige zu gewinnen, zu qualifizieren und zu 

begleiten.  
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Freiwilligendienstbörse in der Gesamtschule Kirchhain  
 

Bei unseren Beratungen ïgerade auch von Schülerinnen und Schülern- stellen wir 

immer wieder fest, dass ein großer Informationsbedarf zu dem Thema Jugendfreiwil-

ligendienste besteht.  

Aus diesem Grund haben wir gemeinsam mit der Ehrenamtsförderung des Landkrei-

ses im Juli 2008 die erste Freiwilligendienstbörse in der Gesamtschule Kirchhain 

durchgeführt, an der sich die verschiedenen Träger von Jugendfreiwilligendiensten 

wie z. B. Volunta gGmbH,  Der Paritätische Hessen, die Sportjugend, das Natur-

schutz-Zentrum Hessen e. V., DRK Rettungsdienst Mittelhessen u.a. beteiligten. Die 

Schülerinnen und Schüler von mehreren Schulen aus dem Ostkreis nutzten dieses 

Angebot, um sich über die verschiedenen Möglichkeiten zu informieren, nach Been-

digung der Schule ein Freiwilliges Soziales Jahr oder Freiwilliges Ökologisches Jahr 

zu absolvieren. Die Rückmeldungen von Jugendlichen wie auch der teilnehmenden 

Lehrerinnen und Lehrer waren sehr positiv. Die Veranstaltung gab den Impuls für, 

einen Flyer, in dem die Angebote für Jugendfreiwilligendienste von den unterschiedli-

chen Trägern in der mittelhessischen Region zusammengestellt sind.  

 

Projekte, die das Engagement von Kindern und Jugendlichen fö r-
dern  
 

Schulprojekt ĂFreiwillig aktiv für Stadtallendorf ñ an der Georg -Büchner -
Schule Stadtallendorf  
 
Die Freiwilligenagentur hat an dem Wettbewerb der Sparkasse Marburg-Biedenkopf 

ĂEs rappelt in der Kisteñ teilgenommen und konnte mit dem Projekt ĂFreiwillig aktiv für 

Stadtallendorf ï Wir sind dabeiñ, das sie gemeinsam mit der Georg-Büchner-Schule 

eingereicht hatte, die Jury überzeugen. Bei diesem Projekt geht es darum, Schüle-

rinnen und Schüler zu motivieren, für ein halbes Jahr außerhalb der Schule freiwillig 

aktiv zu sein. Die FAM hilft die Einsatzstellen dafür zu organisieren und hat bereits 

seit einigen Jahren an anderen Schulen ähnliche Projekte durchgeführt. 

Im Oktober und November wurden folgende Organisationen und Einrichtungen für 

die Teilnahme an diesem Projekt gewonnen und mit ihnen die Rahmenbedingungen 

für das Engagement der Jugendlichen ausgehandelt: der Kindergarten Marienheim, 

das Altenheim St. Bonifatius, das Büro für Integration, verschiedene Sportabteilun-
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gen des TSV ĂEintrachtñ 1920 e. V. Stadtallendorf, die Kirche, die Seniorenbeauftrag-

te der Stadt, die Feuerwehr u.a..  

Im Dezember stellten wir im Rahmen von Informationsveranstaltungen die Angebote 

allen Schülerinnen und Schülern der Jahrgangsstufen 7 und 8 vor und es meldeten 

sich 13 Jugendliche, von denen 8 freiwillig aktiv wurden. 

 

Projekt ĂMªrchenkinderñ 

Angeregt von dem Projekt ĂMªrchenKinderñ, das die Regensburger FreiwilligenAgen-

tur seit einigen Jahren durchführt und dafür auch den Innovationspreis der bagfa e. 

V. (Bundesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen e. V.) erhielt, hat die FAM  

in Zusammenarbeit mit dem Marburger Islamischen Kulturverein Hadara e.V. und 

DOIZ e.V. (Deutsch-Osteuropäisches Integrationszentrum e. V.) am Richtsberg für 

die zweisprachig aufwachsenden Kindern aus Migrantenfamilien ebenfalls ein Vorle-

se-Projekt aufgebaut und führt es seit März 2008 durch. Es wurde von ĂdieGesell-

schafter.deñ der Aktion Mensch für einen Zeitraum von einem Jahr finanziert. 

Die Freiwilligenkoordinatorin Karin Kirchhain, die nebenberuflich Märchenerzählerin 

ist, führt auf dieser Grundlage wöchentlich eine Lesestunde mit jeweils 6-10 Kindern 

aus der 3. und 4. Klasse durch. Dabei werden Texte ausprobiert und geübt, Bücher 

ausgesucht, Fragen beantwortet, unbekannte Wörtern besprochen und kleine āWºr-

terô-Spiele gespielt, z.B. Stadt-Land-Fluss. 
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Mit den ausgesuchten und geübten Märchen und Geschichten gehen 3-4 Kinder jede 

Woche in den nahen Kindergarten und lesen dort den ĂKleinenñ vor, die meist sehr 

neugierig sind, was die ĂGroÇenñ ihnen Neues mitgebracht haben. Die ĂMªrchenkin-

derñ haben den doppelten Effekt, dass sowohl die Kleinen erleben, wie schön und 

bereichernd das Lesen lernen ist und sie es bald auch tun können; die Großen hin-

gegen erfahren, wie nützlich es ist, wenn man Deutsch laut und deutlich vor einem 

sehr freundlichen Publikum vorlesen kann, das gibt ihnen Selbstvertrauen und weckt 

ihren Ehrgeiz, sich durch immer neue Texte zu Ăarbeitenñ.  

 

 

 

Projekt ĂJung hilft Altñ ï Schüler bringen Senioren den Computer näher  
 
Seit 2006 bietet die Freiwilligenagentur unter Federführung des Engagement-Lotsen 

Ulrich Schiepe und einem Freiwilligenteam bestehend aus Dr. Elisabeth Scholz, Gün-

ter Pfitzenmaier und Bob Elem-Okenwa Computerkurse f¿r die ĂGeneration50 plusñ 

an. Wir kooperieren dabei mit der Theodor-Heuss-Schule und der Friedrich-Ebert-

Schule, an denen die Kurse stattfinden.  

 

Das Besondere an den Kursen ist: Jeder/m Senior/in steht ein/e Schüler/in als Part-

ner/in mit Rat und Tat zur Seite. Auf diese Weise kann den individuellen Kompeten-

zen entsprechend gelernt werden und gleichzeitig kommen sich dabei die Generatio-
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nen näher. Die Schulen würdigen den Einsatz der Jugendlichen mit einem Zertifikat, 

das ihnen ihre besondere Sozialkompetenz bestätigt.  

 

 
Teilnehmer  (Senioren und ihre ĂSch¿lerpatenñ) 

des Computerkurses an der Theodor-Heuss-Schule im Herbst 2008 
 
 

 
Unser Freiwilligenteam des Projektes ĂJung hilft Altñ 

(von links nach rechts): Dr. Elisabeth Scholz, 
Günter Pfitzenmaier, Ulrich Schiepe, Bob Elem-Okenwa 



  
 

 

 13 

 

Schulprojekt ĂJetzt kann ich das auchñ an der Theodor-Heuss -Schule  

Das Projekt läuft mittlerweile seit 4 Jahren und zeigt, dass der Aufbau von stabilen 

und verlässlichen Beziehungen zwischen den Betreuerinnen und den Kindern sich 

sowohl positiv auf das Sozialverhalten als auch auf die schulischen Leistungen der 

Kinder auswirkt. In 2008 konnten wieder 5 neue Freiwillige für das Projekt gewonnen 

werden, so dass die Kontinuität des Projektes auch weiterhin gewährleistet ist.  

 

Weitere Aktivitäten und Ereignisse   

 Fortf¿hrung des Projektes Ămach mit ï sei aktivñ an der Emil-von-Behring-

Schule Marburg  

 Gründungsmitglied der Landesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen 

in Hessen (lagfa Hessen e. V.) im April 2008 

 Begleitung der im Landkreis und in der Stadt Marburg tätigen E-Lotsen u. a. 

durch vierteljährliche Treffen 

 Moderation der Arbeitsgruppe ĂB¿rgerschaftliches Engagement in der Altenhil-

feñ im Rahmen des Lokalen Bündnisses für Familie im Altkreis Biedenkopf, 

Herausgabe der Brosch¿re ĂIch bin dabeiñ 

 Begleitung des Projektes ĂWahl-Großeltern und Wunsch-Enkelñ in Kooperation 

mit dem Mehrgenerationenhaus Marburg 

 Vorträge : 
Seniorenrat Kirchhain, AK Rauschenberg, Großenlüder, Vorstellung der FAM 

im Rahmen der vhs-Seniorennachmittage in Moischt, Schröck und Marbach, 

Fachtagung E-Lotsen in Magdeburg 

 als Referentin der lagfa zur landesweiten E-Lotsen-Qualifizierung  in Osthes-

sen beigetragen 

 Teilnahme an der Bundestagung der bagfa e. V. in Hamburg 
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Die FAM-Arbeit im Pressespiegel 1  

 
Medium  Wann Titel  

MNZ Januar 08 VHS bietet neue Kurse 

OP 11.01.08 Schüler bringen Senioren den Computer näher 
FAM und THS arbeiten zusammen 

SMM 13.01.08 Fortbildung für Ehrenamtliche 

OP 14.01.08 Neues Programm zur Fortbildung für Ehrenamtliche 

MEX 16.01.08 Grundzüge der Finanzmittelbeschaffung für Vereine und 
Organisationen 

MAZ 16.01.08 Fortbildungsprogramm für Freiwillige in der Region 

MEX 16.01.08 Neues Fortbildungsprogramm für Freiwillige Mitarbeiter 
liegt vor 

SMM 20.01.08 Finanzmittelbeschaffung im Fokus 

OP 20.02.08 Alzheimergesellschaft bildet Pflegehelfer aus 
Kostenloses Angebot für Freiwillige 

OP 20.02.08 14- jähriger Schüler macht Senioren fit für den Umgang 
mit Computern 
Einsatz in Wetter auch im Altenheim 

MNZ 05.03.08 Behinderter hilft im Kindergarten 
Projekt der FAM 

MNZ 19.06.08 Schüler wollen freiwillig dienen 
Kreis informiert über soziales Jahr 

MNZ 25.06.08 Jugendlich sind aktiv 
Emil-von- Behring- Schüler leisten ehrenamtliche Arbeit 

MNZ 27.06.08 Märchenkinder lesen Geschichten 
Projekt auf dem Richtsberg 

OP 07.08.08 Grundschüler werden nach dem Unterricht unterstützt 
Freiwillige f¿r das Projekt ĂJetzt kann ich das auchñ ge-
sucht 

MNZ 07.08.08 Helfer bilden sich fort 
FAM bietet Programm an 

MNZ 13.08.08 Schule sucht Betreuer 
Projekt ĂJetzt kann ich das auchñ an THS geht weiter 

SMM 17.08.08 Fortbildung für Ehrenamtliche 
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Die FAM-Arbeit im Pressespiegel 2  

 

MEX 20.08.08 Freiwilligenagentur bietet Qualifizierungsprogramm 

MNZ 26.08.08 Erfahrene helfen jungen Leuten 
Projekt ĂAlt hilft Jungñ lªuft seit 5 Jahren in Mbg/ Freiwil-
lige gesucht 

OP 27.08.08 Paten helfen Schülern beim Start in das Berufsleben 
Zehn Helfer des Projekts ĂAlt hilft Jung- Erfahrung hilft 
weiterñ geehrt 

MNZ 06.09.08 ĂRappelt in der Kisteñ Die nªchsten 10 Projekte 
FAM  Projektname: Freiwillig aktiv in Stadtallendorf 

SMM 07.09.08 Qualifizierungsangebote für Freiwillige 
 

OP 27.09.08 Freiwillige sollen Freiwillige fördern 
3 Bürger aus der GEMEINDE Ebsdorfergrund werden zu 
Engagement- Lotsen ausgebildet 

MEX 08.10.08 Freiwilligenagentur stellt neue Qualifizierungsangebote  

SMM 26.10.08 Wahl- Großeltern für junge Familien gesucht 

SMM 26.10.08 Seminar des Landkreise zu Thema Urheberrecht 

SMM 10./11.08 Landkreis bietet Seminar zu Vereinssteuerrecht an 

MNZ 13.11.08 Projekt Leuchtturm anerkannt 
Freiwilligenarbeit gefördert 

OP 22.11.08 Lesen üben für die Zuhörer im Kindergarten 

MEX Wöchentlich Wöchentliche Veröffentlichung von Angeboten der FAM 
für freiwilliges Engagement 
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OP, 11.01.2008 

 

 

 


